
k u ltu r:ze it4 4 0 5 /2 0 S 2srqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

•••cbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

t :

E j ’ ,IHGFEDCBA

•s.

f  ■ ■'

1 |E 1
. 1 - -

' i^ tf?TSRQPONMLKJIHGFEDCBA

K-:

:S

E»

fr

I

'!

"■W

, 3 ;rÄ .
Isa,»:----- —

Br /

i

Jess in ihrem Atelier.
Blaue Papiertücher, die in ihren 
Gemälden erscheinen, hängen 
von der Decke.
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B  T h in g s  w e  d o :  J  
lA u s^ e llu n g  Jess  d e  Z ilv a  
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Öffnungszeiten

w ar, u n d  d as G elb  d er  N arzissen  

ü b ern im m t  v o m  B lau .

rrad itio n e ll fig ü rlich  u n d  rea lis -  

isch  g em alt s in d  d e  Z ilv as  W erk e  

m g le ich  m ag isch  u n d  b ew eg en d .

A ^ en n  m an  v o r d iesen  v isu e llen  

je sch ich ten  s teh t, w ird zu v er-  

ässig  N eu g ie r  g ew eck t. In  e in em  

< au m  m it  d u n k e lro tem  V o rh an g , 

le r te ils a ls v erlassen es  T h ea ter  

n sch e in t  u n d  zu g le ich  v erw ü ste- 

:e  T rü m m erg egen d  is t, s teh t e in e  

^ rau en fig u r. S ie sch au t e in en  

lu s d em  B ild h erau s an , w äh - 

■end  s ie  g rü n e  B au m sp ro ssen  in  

ü n e  H y än e  e in p flanz t. N eb en an  

ü eh t e in S tu h l « v o n u n se rem  

V o h n z im m er  Z u h au se» , sag t d ie  

K ü n stlerin , « in d em  w ir so  v ie l 

^ e it v erb rach t h ab en »  m it e in e r 

tren n en d en K erze. H o ch o b en  

s t e in  k le in es  F en ste r, d u rch  d as  

lie S o n n e sch ein t. D e Z ilv a  k re -  

e rte d ieses G em äld e « P lan tin g  

b r 2 0 2 1 »  im  S o m m er 2 0 2 0 , a ls  

?s d as e rs te M al H o ffn u n g  au f  

ü n en  A u sw eg  au s d er S itu a tio n  

;ab . W ah rsch e in lich  w ird  es u m  

lie  Jah resw en d e e in en  Im pfs to ff  

jeb en , h iess  es . Id een  v o n  e in em  

'Jeu b eg in n , v o n e in em  n eu en  

len k en  u n d  T u n  b re ite ten  s ich  

lu s . S ie sch rieb zu ih rem  B ild

Die Werke sind bis 
Sonntag, 22. Mai 2022, in 
den Pfrundbauten Eschen, 
Heragass 2, zu sehen.

« E s h a t ü b erall T rü m m er, R u i­

n en  u n d  W u n den .  N o ch  s in d  w ir  

n ich t d o rt an g ek o m m en , w o  d ie  

ju n g en  S p ro ssen  w ach sen . N o ch  

s in d  ih re K ö p fe  n ich t an s L ich t 

g ek o m m en . E s is t ab er Z eit, zu  

p lan en . E s is t Z eit, zu  p flan zen .»

U n te r  d em  U n te rtite l « th e  rite  o f  

sp rin g »  n im m t d er sy m b o lisch e  

F rü h lin g  E in zu g , u n d  d ie  e rsten  

S ch ritte w erd en  au s d er P and e ­

m ie  h in au s  g em ach t. « M it e in em  

A u g e au f d er V ergan g enh e it  

u n d  M o m en ten  d er B esin n u n g  

trag en w ir u n sere K ö p fe h o ch  

u n d  k äm p fen  u m  d en  F rü h lin g .  

A n d ere , zu sä tz lich e M en sch en  

h ab en  n u n  d ie  B ü h n e b e tre ten ,  

N arz issen  b lü h en , w ir s treck en  

u n s au s , w en d en u n s an d eren  

zu , e rfo rsch en , tan zen , w o llen  

u n sere  F lü g e l sp re izen  u n d  k o m ­

m u n izie ren » , sag t Jess d e  Z ilv a . 

E in n eu er C h arak te r e rsch e in t  

au f  d en  L ein w än d en  d a  au ch  im  

rea len  L eb en d ie Z u sam m en ar­

b e it m it M o d el w ied er m ö g lich

Von  absurd  bis m editativ

V o m  d u n k len  R o t g eh t es w eite r  

zu m  F arb en b o g en  in  B lau , O ran ­

g e u n d  G elb , d er s ich  v o m  Z en ­

tru m  d es T rip ty cho n s , w elch es  

d en se lb en  N am en w ie d ie  A u s­

s te llu n g  träg t, au sb reite t.  A u f  d ie ­

sem  D reite ile r  fin d en  s ich , n eb en  

v ie len  F rau enfig u ren , P in g u in e  

u n d S ch m etterlin g e , d ie v o n  

e in em  G em äld e zu m  an d eren  

w an d ern . Im  H in te rg ru n d  is t e in  

lach en d es G raffiti-S trich m än n ­

ch en  m it  M ask e  au f  d em  K o p f  zu  

seh en  u n d  im  V o rd erg ru n d  e in  

L o ch  n ach  u n ten .  B lau es  M ateria l  

lieg t am  B o d en , flieg t d u rch  d ie  

L u ft, w ird  v o n  e in e r H an d  w ei­

te rg e re ich t, in  d ie  L u ft g ew orfen  

o d er in  d en  M u n d  g esto p ft. A m  

B ild ran d  d es M itte ls tü ck es  s itz t  

e in e  g ro sse  F ig u r m it S to ck , d ie  

w ie  e in  S ch äfe r  ü b er  d en  E in gan g  

d es B ild s zu  w ach en  sch ein t. In  

d iesem  T rip ty ch o n  is t  v o n  ab surd  

b is  m ed ita tiv  a lle s  zu  fin d en .

Zur Künstlerin

D e  Z ilv a  ab so lv ie rte  ih r  K u n ststu ­

d iu m  am  C am b erw e ll  C o lleg e  o f  

A rts in  L o n d o n . D an ach  e rle rn te  

s ie F au x M alere i u n d d ek o ra ti­

v e  A n strich e . V o r s ieb en  Jah ren  

leg te s ie ih ren F o k u s au f d ie  

k lass isch e M alere i u n d  b eg an n

P o rtra itm a le re i  in  ih re  W erk e  zu  

in teg rie ren . H eu te b en u tz t s ie  

d iese trad itio n ellen M eth o d en  

d er M alere i m it ih ren  W u rzeln  

in d er V erg an g en h e it, u m  a le  

tu e lle  G esch ich ten  d es 2 1 . Jah r­

h u n d erts zu  e rzäh len . D ie A u s­

s te llu n g  « th in gs  w e d o »  is t e in e  

A u fze ich n u n g  d er  le tz ten  Jah re , 

fe s tg eh a lten  m it F arb e au f  L ein ­

w an d .

Führungen können eben­

falls gebucht werden. 
jessdezilva@gmail.com 
T-F44 79 0349 4760 
www.jessdezilva.co.uk

Samstag und Sonntag 
10-18Uhr
Mittwoch, Donnerstag
und Freitag
16.30-20 Uhr

und nach Vereinbarung.
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Jess de Zilvas erste Einzellausstellung in Liechtenstein ist bis am 22. Mai in den Pfrundbauten in Eschen zu sehen. 
Vlit dem Titel «Things we do» präsentiert die in London wohnhafte Liechtensteinerin ein Werk aus 17 Gemälden 
jnd 15 postkartengrossen Miniaturen, die aus den Erfahrungen der Pandemie entstanden sind. «Sie sprechen von I 
jnserem Innenleben, während wir uns durch das Chaos der Pandemie und hinaus navigieren», sagt sie. '
Die Vernissage fand am Donnerstag, 5. Mai um 19 Uhr statt.
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